
für Bildungs- und
Non-Profit-Organisationen

12. Juni 2008 - Wiesbaden

Anreisebeschreibung:

Wilhelm-Kempf-Haus

Tagungshaus des Bistums Mainz

65207 Wiesbaden-Naurod

Tel. 06127 – 770

www.wilhelm-kempf-haus.de

Mit dem PKW
Autobahn A3 Köln-Frankfurt, Abfahrt
Wiesbaden-Niedernhausen; B455 Richtung Wies-
baden; nach ca. 2 km rechts ab auf die Landes-
straße 3027 Richtung Naurod-Niedernhausen,
nach ca. 300m links die Einfahrt zum Wilhelm-
Kempf-Haus.
(Navigationssysteme: Falls Ihr System
"Wilhelm-Kempf-Haus" nicht kennt, geben
Sie bitte "Fondetter Straße" ein, dies ist die
Hauptstraße von Wiesbaden-Naurod, von dort ist
der Weg ausgeschildert).

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
ab Frankfurt-Hauptbahnhof:
Bahnlinie Frankfurt-Limburg bzw. S-Bahn-Linie
2 ab Frankfurt bis Bahnhof Niedernhausen/
Taunus, von dort mit Buslinie 22 Richtung
Wiesbaden bis Haltestelle "Wilhelm-Kempf-Haus"
oder mit dem Taxi. (Entfernung zum Bahnhof
Niedernhausen ca. 3 km).

ab Frankfurt-Flughafen:
S-Bahn zum Frankfurter Hauptbahnhof, von dort
bis Bahnhof Niedernhausen, s.o. (Entfernung zum
Flughafen ca. 30 km).

ab Wiesbaden-Hauptbahnhof:
Bus zum "Platz der deutschen Einheit", ab dort mit
Linie 22 Richtung Niedernhausen-Oberjosbach bis
zu Haltestelle "Wilhelm-Kempf-Haus" (Entfer-
nung zum Bahnhof Wiesbaden ca. 10 km).
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Wissensmanagement

Herausforderung



Wissensmanagement

„Inwieweit Organisationen am Wissen ihrer Mitglieder teilhaben,

hängt von der Bereitschaft und Fähigkeit ihrer Mitglieder ab, ihr

Wissen mit der Organisation zu teilen“.

Prof. Dr. Eckhart Severing

Organisationales oder institutionelles Wissen steckt in den

personenunabhängigen, anonymisierten Strukturen, Prozessen

und Regelsystemen, welche die Operationsweise eines Sozialsys-

tems definieren. Prof. Dr. Helmut Willke

Der Erwerb, Umgang und Transfer von Wissen wird
für Bildungseinrichtungen, wie für Non Profit Orga-
nisationen immer wichtiger. Dabei erweist sich
Wissen als eine besondere Produktivkraft. Es
scheint, je mehr der Wert des Wissens beschworen
wird, desto schneller verliert es an Wert. Und doch
sind Wissensgebrauch und Wissensteilung entschei-
dende Parameter für künftige Innovations- und
Wettbewerbsfähigkeit auch in sozialen Organisatio-
nen. Eine besondere Herausforderung spielt dabei
das Erfahrungswissen der Mitarbeitenden, als auch
die Steuerung und Gestaltung der Ressource Wis-
sen durch die Führungskräfte.

Auf dem Studientag fokussieren wir folgende The-
menfelder:
 Welches Selbstverständnis liegt den Begriffen

Bildung und Wissen zugrunde?
 Welche Eigenheiten hat die Ressource Wissen

im organisationalen und personalen Gebrauch?
 Welche Kommunikationsstrukturen existieren

für Lehr- und Lernprozesse?
 Welcher Unterschied besteht zwischen Daten-

und Informationssammlung und dem tatsächli-
chen Wissenstausch und der Wissensgenerie-
rung?

 Welche Anforderungen stellt ein nutzbringen-
des Wissensmanagement an Leitung und Mit-
arbeitende?

Der Studientag wird in einem Wechsel von
Vortrag, Gruppenarbeit und Reflexionen der
eigenen Praxis (Fallbesprechung) gestaltet.

Referent:
Dr. soc., Dipl.-Psych. Heiko Roehl,
Deutsche Gesellschaft für Technische
Zusammenarbeit (GTZ)
Autor, Dozent und Berater im
Themenfeld Wissensmanagement und
Wissensorganisation
www.heikoroehl.com

Leitung:
Cornelia Rohloff
Zentrum Bildung der EKHN,
Fachbereich Erwachsenenbildung
und Familienbildung

Termin:
12. Juni 2008
9.30 – 17.30 Uhr

Ort: Wiesbaden,
Wilhelm-Kempf-Haus

Teilnahmegebühr:
90,- Euro (inkl. Mittagessen)

Weitere Informationen beim
Veranstalter:

Zentrum Bildung der EKHN
Erwachsenenbildung und Familienbildung
Cornelia Rohloff
Erbacher Str. 17
64287 Darmstadt
Tel. 06151/6690-199 und -190
Fax 06151/6690-189
Cornelia.Rohloff.zb@ekhn-net.de

Verbindliche Anmeldung:

Wissensmanagement
12. Juni 2008 – Wiesbaden

Name: …………………………………………………….

Vorname: ………………………………………………..

Geburtsjahr: ……………………………………………

Straße: ……………………………………………………

PLZ, Ort: …………………………………………………

Telefon: ………………………………………………….

e-mail: ……………………………………………………

Dienstanschrift: ……………………………………….

……………………………………………………………….

……………………………………………………………….

Veranstaltungsunterlagen bitte an:

Private Adresse dienstl. Adresse

Tätigkeit / Funktion: …………………………………

……………………………………………………………….

Datum /
Unterschrift ……………………………………………..

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die „Allgemeinen Vertrags-
bedingungen der Ev. Erwachsenenbildung u. Familienbildung im
Zentrum Bildung der EKHN“ an.
Die Vertragsbedingungen sind einzusehen unter
www.ebfb.zentrumbildung-ekhn.de sowie im Jahresprogramm.
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt nur zu
internen Statistikerhebungen.
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